
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)

Heft: 32

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£ t ä p e r Bruoter!
Da fagen benn bte perftirten HatttfafjItnjFt, roo an feinen tEettfel uub

feinen fjerrgobb glaupen unb nut ben plSôsiribus thundanis nadjlaufen, bafj
roir (Saifdjlidjte bas Dollf semper in tenebris bljalten unb nie in aine
fjôcfjere Zftmunrferie 311 Jortfcfjritt, ^fretfjeît unb £idjt empotjrlaffen ttjüegenb.
3dj rotlljï aper foffort leugettfcfjbrafen unb mit ainem Organum ad hominem
ad apsUrdumm ^en ttnb beroeifjen, baf mir Diener (Sobbefj, dtnörs dö Diö,
ja fogar un3ere Ködjinneu ftU fjöajer trsen, atl3 bie ungleibigen Sinbenmürfel,
roo niebb (mal 3'CDftern b'iltb« macfjen unb itjr bädjfofjlraabenfctjroarses (Eot-

fünbencbämi itn Baidjtftuul fon utt3 ruogen laffen. Sie ftrdjten haltt, roir ttjätens
nicfjb abfol^en. gum peroeifj, bafj roir fofjn3erfattiefen fjödjer unb muttjiger
tjinaufcfjräsmen alg bie fogenamtte ^orrtfdprt^barfet, föltett3i roüffen, bafj for
öbben fier^ädjen Dafjgen bie öfjr= unb tuugentreuctje, noctj gant; guub leebige

pfarrerdjöctjitt fon 03 icfj bei fjofber" otter roemmen meinet'^en roill, bei fjod)-
borf, roo 2IUefj fjodj fjtnaufftrebb, mit ainer antern feifetjen virgô, virginis,
fjunbert gränfli geroettet, fie roeil 3nm Ctjilicfjeuburmctjnobf aufftfteigen, roeilmcn
ttjn grab geputjt unb borum £eittcrn angfctjteltt tjatte. Das Ding ifetj guub; fte
nit faul unb fjtnattf roie ein «Eidjtjörnlt unb fcfjroengfte 3oberft bas ^a33cnetli,
bafj 2fllefj fjinauffdjante ttnb tn stupefaction«m gerieft», roie roemmen ben Spi l-

terribilini gfäcfj, ber mit feiner sroeutjunbertfränfigen Hiefenfäublotteren feine
ertjabenen Kinfte ad optimum 3um Befdjben gibt, llnb uactjtjer fctjtieg ft
roieber aben nnb jroar fjinberfctji roie Salomon3 tja§ fom Baum, roarum
fagt bi <Egfdjbebit;ion ttjicfes plattes. 2IÛ30 ifet; ber peroeifj erbrttngen, ttjafj nicfjb
plofjfj roir efjrroibrige (Seifdjltdjbe, fontern ajqualiter un3ere Höpen Ködjiunen,
tjeifjen3i £eifenbi'tfj, Kattri otter lîîattleneli, Stuffe <k Stuffe aufroärfc fdjbreben
nad; bem fjibfdjen Kyrdjenroortfj : Sursum corda habetnus ad dominum 3er?

wette fdjliefjlidj eine gantje fjampfien fjelgli, roo eiu einsiger Rattifafjler beren-

roäg fjinaufidjlebbert, roie biefe Ködjin; nicfjt eiumafjl ber ÏTttlter 5'Bärn, roo

nödjftäns Bnntefjfotfj roürtfj, fjett; Kaurafdjt bagu, roomit idj ferpletbe
tfjet'n tibi semper 5er Stanispediculus.

ijerr <5obat unb bie Stubenten.
Der fjerr Direftor (Sobat fpradj: §tt laug ftnb bie Stubentenferien.
Hodj immer roudjern cor rote nacfj ber ^aultjeit üppige Batterien.
Die Serien müffen fürger fein."

(Es murrten brob bie jungen ^üdjfe
Uub Radje fdjroureu fjtuterbretn ein paar fogar beim Kneift«.
3ebodj bie altern Stubios, bie Iadjten brüber nur unb fdjrieen :

Das ift ja roirflid; gan3 famos, unb roerben Redjte neu oerlietjen.

£afjt uns fjerrn (Sobat nur gefdjroinb jet;t feiern mit (Sefaug uub tlän3cn,
Denn roenn bie Herten fürger finb, bann fönnen m e tj r dollegs roir fdjroängen.

§ttr (S enfer Sanb es aus fte Illing foll bie Sdjroeiger preffe burdj je

ein (Ejemplar fämtntlidjer Leitungen, roeldje an einem beftimmten Cage er<

fdjeiuen, oertreten fein.

Dafj alle geitttugen oon bemfelben Datum fein follen, tft fetjr 3roecftnäfjig

eingeridjtet. Das îlusftelliingsfomite roill nämlidj bem publifum beutlidj madjen,

rote eine geitung immer oon ber anbern abfdjreibt.

Das neuefte fcon^aUe -- Wunbet.
Die fefdje £uct'e Der bter,
Die riel beflatfdjte pifton-fee,

fjat jüngft gar fdjaitt geblafe",
ITtan fam flugs in (Ertafe.

(Sefftefelt unb gefporut gar fein
îDalbfjornte roeidj bas ÎÏÏâgbelein.
Der Beifall roarb (Setöfe,

fjerr (Srofjer rourbe böfe.

Die fefdje Êucte Derbter

Bläst in Cricots, fonft adj fjerrje
3tn Kurfal 31t Sterne
Safj man fie fii^lidj gerne.

Dort tjiefj fie Delaware, traun!
(Erflomm bie £ettet wie ein (Ooron,

Uttb blus oon bort herunter

3fjr Stücflein, falfdj mitunter.

3u gür tdj fteljt man fo 'was ntdjt,

fjier ift man Mos auf's Bledj erpidjt,
Die £teb' 3ur Kunft ift fjier reell,

Die polt'3eier reiten fdjuetll

IDas iu (£ tj a n t a n t ein grofjer Stern,

Der Conti alle bleib's lieber fem!
Sonft mau fte Bombenelement!

Asros-tonhalle beffer nennt!

Seufatiottell!
Die Verwaltung einer fantonalen fjauptftabt trägt ftdj mit bem iScbanfen,

um ber nadjgewiefenen Ueherprobuftton an îlrbeitsleiffung unb (Drbnung in
etnselnen Derroaltungsabtljetlungen entgegentreten, nädjftens (als <£rfat; für
bereits entlaffene nnb nodj 3U entlaffenbe fleißige" Arbeiter, einige notortfdje
^auleu3er ansuftelleti.

2tuf c£tjaraftereigenfdjaft unb Dergangcnfjett ber Refïeftantett roirb fein
(Seroidjt gelegt. Diefelben bürfen foroofjl ausrangirte Stubenten, Würbe, Stimmen-
fälfdjer tc, als entlaffene 3rr*;lt£!äu5ler ober Sträflinge fein, roenn fte nur ben

nadjftetjenben Sebingungen nachzuleben oermögen.
Die betreffenben Seute roerben ein 3ahr auf probe, b. fj. prooiforifdj an-

geftedt. Wer in biefer geit fidj als ridjtige bitreaufratt'fdje dreatur unb profelyt
enttjäutet, fjat Zfitfptudj auf irgenb eine befinittoe Jlnftellung ; wer aber burdj
£eiftuitgsfätjtgfeit unb grofjen ^leif bem fo fdjwer geplagten Steuerzahler glaubt
(Erleidjterung fdjaffen 31t follen, ber roirb unnadjfidjtlidj entlaffen, ba eine foldje
Zluffiitjrung nidjt in ber denbenj ber leitenben fjänpter fein fann.

Das Bureaitreglement für biefe Spe3tes oott fog. Ztngeftellten gebenft man
folgettbermaafjen aufsuftellen :

\. Späteftens eine fjalbe Stunbe nacfj bem afabemtfdjen Diertel fjaben
bie Stellenafpiranten itn Bureau 3U fein. IDer metjr als eine Stunbe 3U fpät
fommt, tjat fidj mit einer glaubwürbtgen £üge 311 entfcfjulbigen.

2. Hadj bem (Erfdjeinen auf bem Bureau wirb 3e°em 3ur Stärfting für
bie fommenbe Zlrbeit eine Stunbe (genau mirb's fjierin nidjt genommen) 3U
einem Sdjläfdjen ober 311m Romanlefen geftattet. 3rt Bureaur, roo ^rauen3tmmer
finb, barf audj über Sittlidjfeit gefprodjen roerben.

5. Hadj erfolgter gehöriger Stärfung beginnt bann bas eigentliche Arbeiten.
(Es foll mit äufjerfter Bebadjtfamfeit gearbeitet werben, bamtt bas fteuer^atjlenbe
publifum 3U ber îfnftdjt gebradjt roerben fann, eine Stabtoerroaltung gäbe

roirflidj ungefjeuer oiel 21rbeit. Krebitoerlangen für fog. Stubienretfen, bie Der-

gnügungsteifen genau fo gleidjen wie eiu (Ei bem anbern, fönnten fonft mit'
leibig abgeroiejen ober für bie nädjftfolgenbett 3ab,re leidjt angefodjten roerben.

ITtafulaturarbeiten oon roeniger als $t. \oo roerben nidjt gerügt.
4. (Ein ausfdjlaggebettber ^aftor für eine îlnffetlung ift entfpredjenb bem

überall eingeführten proteftions= unb (SünftltngsfYftetn ber Beftt; einer maafj»
gebenben Dettern-, Bafen= ober anberer Sdjaft.

5. Zfnfänglidj roerben bie 2ffpiranten mit ftatiftifdjen= ober Kontrollarbeiten

betraut.

s. Diejenigen, roeldje ben oorftetjenben paragraptjen am beften nachzuleben

oermögen, roirb bei eoent. Kranftjeit ober ITtilttärbienft bie fjäifte ber Befolbttng
audj roäfjrenb ber proDiforifdjeu 2fttftelluttg oergütet, ben anbern aber nidjt.

8. Beroäfjrt ftdj biefes Reglement, fo roirb bie (Srünbung einer ftabtlidjen
unb ftaatlidjen ^aulen3er3ud;tanftalt in 21usfidjt genommen.

IDtntertt]urer ^eftjetten.
Beim ^efte roir erfanntett bie oielett fremben (Sefanbtett.

Beim Sdjiefjeu roir erblicften bie oielen Sdjroeiser (Sefdjicften.

Diel Xüein unb Bier auf einen Sdjlag, bas roar ber ofjt3teIIe" tlag.
ags brauf, ba fonnte man es fpüren, unb um beu Kater 3U fnrirett,
îTtandj' îlpotfjef' geftürmt fein mag. Das roar ber offijtnelle" ag.

(Etroas tjat angefeuert 3e^e,t; &as roaren gatt,; geroifj bie Reben.

Start abgefütjlt fjat uns bagegen tngrnffdjen bort ein Heiner Regen.

(51amcr=Bcrgfül]rer=£jod7beut(dj.
grember: Ha, fagen Sie mal, guter îtîann, ift ber 21ufftieg auf ben

(Släruifdj gefäfjrlidj ?"

gfnfjret: Don fjinfen fann man leidjt tjinauf gefjen, aber ron com tft

er ä ftot;egä Ctjogäl"

folgenbe in îDintertljur am Sdjic^en
oerloren gegangene (Segenftänbc finb gefunben roorben unb fönnen gegen

gehörige Reflamation roieber betjänbigt roerben. Das Körnitz.
\. \ paquet 3U Waffer geworbene fjoffnungen.
2. 5 Sdjütjenhüte mit ©et baran.

3. (Einige Zlbenbs nidjt mehr gefttnbene Sdjlüffellödjer.
(Eine menge Portemonnaies mit ausgeflogenen (Solbcögeln.
(Ein gebanfenlos ftetjen gebliebener Rn-tout-eas nebft Hafen3roicfer.

groei gofinger Biersipfel.
(Ein paar ungehaltene Sd)üt;enrebett.

groet Dut3enb 21tisrebeu oon unglücflidjcn Sdjütgett in ^olge tlobes-

fall bes IDctterproptjeten aus bem Btffigttjal.
Derfdjiebene filberne unb brott3ene Hüteli."
groei aus Heffein geftodjtene £oorbeerfrätt3e gtoeier farganferlänbifdjer
Seftionsfdjütjen.
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5.

6.
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Liäper Bruoterl
Da sagen denn die verflixten Rattikahlinzki, wo an keinen Teukel nnd

keinen Herrgodd glaupen und nur den ^!u >ui!>!>- i,u>u,luui> nachlaufen, daß
wir Gaischlichte das vollk ^l'n>>>l>r l,>n>ni^ bhalten und nie in aine
höchere Atmunxferie zu Fartschritt, Freiheit und Licht empohrlassen thüegend.
Ich willzi aper soffort leugenschdrasen und mit ainem m'uunum u^! >^>nu>!^n>

!ul ,»>,--.>, r-I,,,,»» ^en und beweißen, daß wir Diener Goddeß, Ii, »"»'-- ,i>'> I >i>'i,

,a sogar unzere Köchinnen fill höcher tr«en, allz die ungleibigen Sindenmürkel,
wo nichd imal z'Vstern d'A-rd^ machen und ihr bächkohlraabenschwarzes Tot-
sündenchämi im Baichtstuul fon unz ruoßen lassen. Sie firchten hallt, wir thätenz
nichd absolq>en. Zum Peweiß, daß wir kohnzerfattiefen höcher und muthiger
hinaufchräsmen alz die sogenannte Forrtschritzbartei, söllenzi wüssen, daß for
öbben fierzächen Dahgen die öhr- und tuugentrenche, noch gantz guud leedige

Pfarrerchöchin fon Eich bei Hofder" otter wemmen meinet^en will, bei Hochdorf,

wo Alleß hoch hinaufstrebd, mit ainer antern keischen vii^o. viru>!>i>.
hundert Fränkli gewettet, sie well zum Thillchendurmchnobf ausfisteigen, weilmen
ihn grad geputzt und darum Leittern angschtellt hatte. Das Ding isch guud; sie

nit faul und hinauf wie ein Eichhörnli und schwengkte zoberst das Fazzcnetli,
daß Alleß hinaufschaute und in ^iu>>l>b>>'in,u>'m gerietb, wie wemmen den ^j» >-

t^r!i>>i!i>>i gsäch, der mit seiner zweuhundertfränkigen Riesensäublotteren seine

erhabenen Kinste l>^!in>n>n zum Beschden gibt. Und nachher schtieg si

wieder aben und zwar Hinderschi wie Salomonz Thatz fom Baum, wärmn
sagt di Egschbeditzion thieses plattes. Allzo isch der Peweiß erbrungen, thaß nichd
plohß wir ehrwidrige Geischlichde, saniern u ^n u>>>> r unzere liäpen Köchinnen,
heißenzi Leisenbêth, Kattri otter Mattleneli, Stuffe Stuffe aufwärtz schdreben

nach dem hibschen Kyrchenworth : ^n>^>nn >^>rUu >ul>>,nun> >Iinninun>! Ich
wette schließlich eine gantze Hampflen Helgli, wo ein einziger Rattikahler deren-

wäg hinaufichleddert, wie diese Köchin; nicht einmahl der Miller z'Bärn, wo
nöchstänz Bnnteßroth würth, hcttz Kauraschi dazu, womit ich ferpleibe

thein iiUi ^> ,nj,l > 5er 8 t a u i s v s ài o u I u s.

Herr Gobat und die Studenten.
Der Herr Direktor Gobat sprach: In lang sind die Studentenferien.
Noch immer wuchern vor wie nach der Faulheit üppige Bakterien.
Die Ferien müssen kürzer sein."

Es murrten drob die jungen Füchse

Und Rache schwuren hinterdrein ein paar sogar beim Kruzifixe.
Jedoch die altern Studios, die lachten drüber nur und schrieen:

Das ist ja wirklich ganz famos, uud werden Rechte neu verliehen.

Laßt uns Herrn Gobat nur geschwind jetzt feiern mit Gesang und Tänzen,
Denn wenn die Ferien kürzer sind, dann können mehr Tollegs wir schwänzen.

Znr Genfer Landesausstellung soll die Schweizer Presse durch je

ein Exemplar sämmtlicher Zeitungen, welche an einem bestimmten Tage
erscheinen, vertreten sein.

Daß alle Zeitungen von demselben Datum sein sollen, ist sehr zweckmäßig

eingerichtet. Das Ansstellungskomite will nämlich dem Publikum deutlich machen,

wie eine Zeitnng immer von der andern abschreibt.

Das neueste Tonhalle-Wunder.
Die fesche Lucie Verdi er,
Die viel beklatschte Piston-Fee,

Hat jüngst gar schain geblase",

Man kam flugs in Extase.

Gestiefelt und gespornt gar fein
Waldhornte weich das Mägdelein.
Der Beifall ward Getöse,

Herr Großer wurde böse.

Die fesche Lucie verdier
Bläst in T r i e o t s sonst ach Herrje

Im Knrsal zu Luzerne

Sah man sie kürzlich gerne.

Dort hieß sie Delaware, traun I

Erklomm die Leiter wie ein Llown,
Und blus von dort herunter

Ihr Stücklein, falsch mitunter.

In Zürich sieht man so 'was nicht,

Hier ist man blos aus's Blech erpicht,

Die Lieb' zur Kunst ist hier reell,

Die Polizeier reiten schnell l

Was in T h a n t a n t ein großer Stern,

Der Tonhalle bleib's lieber fernl
Sonst man sie Bombenelement I

.V ^ >> > - l <> u i, u l l besser nennt!

sensationell!
Die Verwaltung einer kantonalen Hauptstadt trägt sich mit dem Gedanken,

um der nachgewiesenen Ueberproduktion an Arbeitsleistung und Vrdnung in
einzelnen Verwaltungsabtheilungen entgegenzutreten, nächstens (als Ersatz für
bereits entlassene nnd noch zu entlassende fleißige" Arbeiter einige notorische

Faulenzer anzustellen.

Auf Lharaktereigenschast und Vergangenheit der Reflektanten wird kein

Gewicht gelegt. Dieselben dürfen sowohl ausrangirte Studenten, Wirthe, Stimmen-
falscher :c., als entlassene Irrenhäusler oder Sträflinge sein, wenn sie nur den

nachstehenden Bedingungen nachzuleben vermögen.
Die betreffenden Leute werden ein Jahr auf Probe, d. h. provisorisch

angestellt. Wer in dieser Zeit sich als richtige bureaukratische Treatur und proselyt
enthäutet, hat Anspruch auf irgend eine definitive Anstellung; wer aber durch
Leistungsfähigkeit und großen Fleiß dem so schwer geplagten Steuerzahler glaubt
Erleichterung schaffen zu sollen, der wird unnachsichtlich entlassen, da eine solche

Aufführung nicht in der Tendenz der leitenden Häupter sein kann.

Das Bureaureglement sür diese Spezies von sog. Angestellten gedenkt man
folgendermaaßen aufzustellen :

t. Spätestens eine halbe Stunde nach dem akademischen viertel haben
die Stellenaspiranten im Bureau zu sein. Wer mehr als eine Stunde zu spät
kommt, hat sich mit einer glaubwürdigen Lüge zu entschuldigen.

2. Nach dem Erscheinen auf dem Bureau wird Jedem zur Stärkung für
die kommende Arbeit eine Stunde (genau wird's hierin nicht genommen) zu
einem Schläfchen oder zum Romanlesen gestattet. In Bureaux, wo Frauenzimmer
sind, darf auch über Sittlichkeit gesprochen werden.

5>. Nach erfolgter gehöriger Stärkung beginnt dann das eigentliche Arbeiten.
Es soll mit äußerster Bedachtsamkeit gearbeitet werden, damit das steuerzahlende
Publikum zu der Ansicht gebracht werden kann, eine Stadtverwaltung gäbe
wirklich ungeheuer viel Arbeit. Kreditverlangen für sog. Studienreisen, die

Vergnügungsreisen genau so gleichen wie ein Ei dem andern, könnten sonst

mitleidig abgewiesen oder für die nächstfolgenden Jahre leicht angefochten werden.
Makulaturarbeiten von weniger als Fr. toc» werden nicht gerügt.
>r. Ein ausschlaggebender Faktor für eine Anstellung ist entsprechend dem

überall eingeführten Protektion?- und Günstlingssystem der Besitz einer
maaßgebenden vettern-, Basen- oder anderer Schaft.

5>. Anfänglich werden die Aspiranten mit statistischen- oder Kontrollarbeiten

betraut.

s. Diejenigen, welche den vorstehenden Paragraphen am besten nachzuleben

vermögen, wird bei event. Krankheit oder Militärdienst die Hälfte der Besoldung
auch während der provisorischen Anstellung vergütet, den andern aber nicht.

8. Bewährt sich dieses Reglement, so wird die Gründung einer stadtlichen
und staatlichen Faulenzerzuchtanstalt in Aussicht genommen.

Winterthurer Festzeiten.
Beim Feste wir erkannten die vielen fremden Gesandten.

Beim Schießen wir erblickten die vielen Schweizer Geschickten.

viel Wein und Bier aus einen Schlag, das war der offizielle" Tag.
Tags drauf, da konnte man es spüren, und um den Kater zu kuriren,

Manch' Apothek' gestürmt sein mag. Das war der offizinelle" Tag.

Etwas hat angefeuert Jeden, das waren ganz gewiß die Reden.

Stark abgekühlt hat uns dagegen inzwischen dort ein kleiner Regen.

Glarner-Bergsührer-Hochdeutsch.
Iremder: Na, sagen Sie mal, guter Mann, ist der Aufstieg auf den

Glärnisch gefährlich?"
Jührer: von hinten kann man leicht hinauf gehen, aber von vorn ist

er ä stotzegä Thogä!"

Folgende in Winterthur am schießen
verloren gegangene Gegenstände find gefunden worden und können gegen

gehörige Reklamation wieder behändigt werden. Das Ko mité.

i. i paquet zu Wasser gewordene Hoffnungen.
2. Schützenhüte mit Gel daran.

5. Einige Abends nicht mehr gefundene Schlüssellöcher.

Eine Menge Portemonnaies mit ausgeflogenen Goldvögeln.
Ein gedankenlos stehen gebliebener b'.n-l,>m-cn-< nebst Nasenzwicker.

Zwei Zofinger Bierzipfel.
Ein paar ungehaltene Schützenreden.

Zwei Dutzend Ausreden von unglücklichen Schützen in Folge Todesfall

des Wetterpropheten aus dem Bissigthal.
verschiedene silberne und bronzene Nüteli."
Zwei aus Nesseln geflochtene koorbeerkränze zweier sarganserländischer

Sektionsschützen.
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